
Bürger inAktion: Mehr als nur Großreinemachen
GEMHT{sCHArI Die Erkrather können morgen ihre Stadt kennenlernen und verschönern.

Von Stefan Schneider

Erkrath.,,Das Gemeinschaftsge:
ftitrl stärken, Neubü'rger anspre-
chen, den Tourismus ankurbeln.
Darum geht es", sagt Bernd Herr-
mannJ Busunt€rnehmer und
Vorstandsmitglied des fubeits-
kreises Tourismus in Erkrath
(AKTiE) - und sieht mit Span-
nung dem ersten'Bürgeraktions-
tag am Samstag entgegen. Von
Alt-Erkrath über Hochdahl bis
Unterfeldhaus finden von etwa
10 bis 17 Uhr Dutzende Aktionen
statt. die alle einZiel haben: das
Großreinemachen und zeitgleich
das Keflnenlernen der Stadt.

,,Das soll kein typischer
Dreck-Weg-Tag werden", betont

Bernd Herrmann. ,,Sondern ei-
nen Schritt weiter gehen.'i Was
der AKTiE-Mann damit meint,
zeigen allein die Völkerscharen,
die morgen rnit von Partie sind.

Zahlreiche Vereine, Gruppen
und Parteien beteiligen sich
Ob nun der Bürgerverein Unter-
feldhaus Aktiv, die Grundschule
Millrath, die Aktion ,,Erkrath
bliiht auf', der Stadtjugendrat,
die Parteien, der Lolschuppen,
die Werbegemeinschaften Alt-
Erlaath und Hochdahl, die Freie
Evangelische Gemeinde, die
IG Erlaath, die Metzgerei Han-
ten, der Verein ,,Die Erkather",
die Künstlergemeinschaft ,,3+1",
der ADFC, das Gästehaus ,,Wah-

nenmtihl€" oder zahlreiche Pri-
vatDersonen: Sie alle haben ihre
eigönen Vorschläge eingebracht,
die nun umgesetzt werden.

So pflanzt die IG Erkrath im
Naturschutzzentrum Bruchhau-
sen Elsbeeren, Faulbäume und
Weßdornsträucher, macht Un-
terfeldhaus Aktiv Frühjahrsputz
rund um den Neuenhausplatz,
verpasst SPD-Ratsherr Peter Ur-
ban der tristen Bushaltestelle an
der Sandheider Straße einen neu-
en Anstrich (alle Aktionen ab
10 LIhr) und laden die Grünen zu
einer Führung zu den Erkather
Stolpersteinen ein (12.30 Uhr,
Parkplatz der katholischen Kir-
che in Alt-Erkrath, Kirchstraße).
,,Mitstreiter können natürlich

noch überall mitmachen", betont
Udo Kampschulte, Lokschup-
pen-Chef und ebenfal,ls im Vor-
stand des Tourismus-Kreises.

Ein,,ganz dickes Dankeschön"
richtet Bernd Herrmann an die
Stadt und Tiefbauamtsleiter
Heinz-Peter Heffirngs: ,,In Null-
kommanichts wurde uns die klei-
ne Kehrmaschine zur Verfugung
sestellt. Mit ihr wird ab 10 tlhr
iom Friedhof aus den Fußweg
entlang der Kreuz- bis zur Hoch-
dahler Straße gekehrt." AproPos
Dankeschön: Ein weiteres gilt der
Erkather Firma S&B Siebdruck
als Hauptsponsor des ersten Btir-
geraktionstages. ,,Sie hat ftir eine
wahnsinnig tolle Plakatierung ge-
sorgt", sagl Herrmann.
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